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Gottesdienste
CARITAS-SONNTAG

Sonntag, 4. Februar
 11.00 Eucharistiefeier Caritas-Sonntag
Kollekte: Caritas-Woche, Zürich
14.30 Eucharistiefeier in Portugiesisch

6. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Sonntag, 11. Februar
11.00 Eucharistiefeier
Kollekte: Spende der Zürcher Katholiken
14.30 Eucharistiefeier in Portugiesisch
 
WOCHENTAGS

Fr 2.2. 18.00 Eucharistiefeier mit 
Kerzenweihe und  
Blasiussegen

Mo 5.2. 19.00 Slaw.-byz. Gottesdienst
Mi 14.2. 18.00 Eucharistiefeier mit 

Auflegung der Asche

GEDÄCHTNISSE UND LEGATE

So 4.2. 11.00 Werner Häner

GOTTESDIENST ZUR CARITAS- 
WOCHE: «NICHT ALLE HABEN  
GENUG ZUM LEBEN»

In einer gerechten Gesellschaft sollten 
alle Menschen ein Leben ohne existen-
zielle Sorgen führen können. Doch in der 
Schweiz sind 745 000 Menschen ar-
mutsbetroffen. Insbesondere Familien 
mit Kindern befinden sich im kritischen 
Einkommensbereich knapp über der Ar-
mutsgrenze. Menschen mit knappem 
Budget leiden auch besonders unter den 
aktuell steigenden Preisen.
Armut schliesst aus. So leben Armutsbe-
troffene oft in prekären Wohnsituatio-
nen und mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen. Sie sind eingeschränkt in 
der sozialen Teilhabe und haben weder 
Zeit noch Geld für eine Aus- oder Weiter-
bildung und damit weniger berufliche 
Entwicklungschancen. Armut zu be-
kämpfen, bedeutet mehr als die materi-
elle Grundsicherung von Menschen.
In der Caritas-Woche lenken wir den Fo-
kus auf dieses Thema. Es gibt die Gele-
genheit, zu erleben, wie Caritas auf ganz 
verschiedenen Wegen mitwirkt, damit 
Menschen genug zum Leben haben. 

Harald Podzuweit
Leiter Fachstelle Pfarr. Soziale Arbeit

Veranstaltungen
KREUZBASTELN ERSTKOMMUNION

Samstag, 3. Februar, 10.00–12.30 Uhr, 
Pfarreisaal
Wir laden alle Eltern der Erstkommuni-
on-Kinder herzlich ein zum Kreuzbas-
teln.

MITTAGSTISCH ALLEINSTEHENDE

Montag, 5. Februar, 12.00 Uhr, Saal
Unkostenbeitrag Fr. 10.–
Anmeldung bitte bis Freitag, 12.00 Uhr

Aus der Pfarrei
DANKE!

Für mich kommt die Zeit des Aufbruchs. 
Meine Mitbrüder, die Missionare von der 
Hl. Familie in Nuolen SZ, haben mir eine 
neue Aufgabe anvertraut, die viel Ein-
satz und Zeit braucht. Deswegen muss 
ich meine Aufgabe in der Seelsorge ab-
geben.
Von Herzen danke ich allen, mit denen 
ich in der Pfarrei Dreikönigen den Weg 
des Glaubens und des Lebens gehen 
durfte. 
Allen, die mich auf meinem Weg und bei 
meiner Arbeit begleitet haben, den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern und vie-
len Freunden sage ich von Herzen «Dan-
ke»; auch ein «Danke» für die Zusam-
menarbeit mit der Pfarrei Peter und Paul, 
den Mitgliedern unserer Vereine und 
den ökumenischen Gruppierungen – eine 
Zusammenarbeit, um im Hinblick auf die 
Zukunft weitere Schritte zu wagen!
Viele haben geholfen, eine lebendige und 
fröhliche Pfarrei zu sein; Gott mag sei-
nen Segen auf alles legen, was wir ver-
sucht haben zu tun. 
Im Hinblick auf unsere Pfarrei Dreiköni-
gen erfüllt mich ein ganz grosses Ver-
trauen. Es gibt hier so viele Frauen und 
Männer, Kinder und Jugendliche, die ihre 
Berufung als Christinnen und Christen 
leben und dadurch das Leben der Pfarrei 
bereichern. Es ist schön, dass es neben 
den bewährten Ausdrucksformen des 
Glaubens auch viel Phantasie gibt, neue 
Formen zu suchen und ungewohnte 
Wege auszuprobieren. 
Ich freue mich, dass Martin Conrad, 
Pfarreibeauftragter, und P. Peter Spich-
tig OP, der Mitarbeitende Priester, mit 

Euch zusammen den Weg des Glaubens 
weitergehen. Dafür wünsche ich allen 
viel Freude und Vertrauen, alles Gute 
und den Segen Gottes.
Weiterhin werde ich mit Euch im Gebet 
verbunden bleiben. 

P. Julius Zihlmann MSF, Pfarrer 

UNSER NEUER PFARREI-
BEAUFTRAGTER

Erfreulicherweise können wir nach der 
Demission von Pater Julius Zihlmann ei-
nen nahtlosen Übergang der Gemeinde-
leitung vermelden. Unser neuer Pfarrei-
beauftragter ist Ihnen nicht unbekannt, 
da er schon viele Male bei uns gepredigt 
hat. Martin Conrad wird ab dem 1. März 
bei uns die Leitung der Pfarrei überneh-
men und auch gleich in der Pfarrwohnung 
Wohnsitz nehmen. Er ist im deutschen 
Saarland aufgewachsen und hat Philoso-
phie und Theologie studiert. Sein beweg-
tes Leben führte ihn u. a an die Theologi-
sche Fakultät Trier, in das Benediktiner-
kloster in Maria Laach und später an die 
Universität in Fribourg. Nach einem Gast-
spiel in der profanen Wirtschaft bei einer 
grossen Rückversicherung trat er wieder 
in die Dienste der Kirche ein und war  
unter anderem verantwortlich für das 
Kurspro gramm im Kloster Kappel, leitete 
zeitweise das Zentrum christliche Spiri-
tualität in Zürich und war danach Fach-
mitarbeiter am Liturgischen Institut der 
deutschsprachigen Schweiz. Die letzten 
zwei Jahre arbeitete er als Seelsorger in 
unserer Nachbarpfarrei St. Peter und 
Paul. Seine zwei Kinder sind schon bald 
erwachsen.
So heissen wir Martin Conrad in unserer 
Gemeinde herzlich willkommen und freu-
en uns auf eine gute gemeinsame Zeit. 
Seine Einsetzung ins Amt feiern wir am 
Sonntag, den 10. März. Bei dieser Gele-
genheit begrüssen wir auch unseren neu-
en Pfarradministrator, der die kirchen-
rechtlichen Aufgaben übernehmen wird 
und regelmässig mit uns Eucharistie fei-
ert. Das wäre dann wieder die Konstella-
tion, die wir lange Jahre hatten. Davon in 
der nächsten Ausgabe.
Andreas Müller, Präsident Kirchenpflege

Dreikönigen
Kath. Pfarramt Dreikönigen Enge, Schulhausstrasse 22, 8002 Zürich 
Telefon 044 202 22 61, Fax 044 202 11 32, www.dreikoenigen.ch

Pfarrer:  vakant
Katechese:  Rossella Dinkelmann
 Asja Dinkelmann
Hauswart: Robert Miljkovic
Spitalseelsorge: Ivan Machuzhak,  
 ivan.machuzhak@hirslanden.ch

Portugiesenseelsorge:  Pater José Carlos Barroso
Sakristane: Jesús Barrio, Daniel Häner
Sekretariat:  Rossana Bellusci, Denise Ursprung, Cecilia Lang
 Di bis Fr 9.00–12.00/13.00–16.00 Uhr
 (ausser Mi: bis 17.00 Uhr)
 sekretariat@dreikoenigen.ch

WÄHENTAGE IN DER ENGE
Jeden Freitag vom 16. Februar bis 
22. März von 11.45 bis 13.00 Uhr.
Kirchgemeindehaus, Bederstrasse 25.
Anmeldung jeweils bis Mittwoch, 
12.00 Uhr. 
Tel. 044 485 40 36, Manuela Krebs
diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch

ÖFFNUNGSZEITEN SEKRETARIAT

Während der Schulferien vom 12. Febru-
ar bis 25. Februar ist das Sekretariat am 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 bis 
12.00 Uhr geöffnet.


